








S i g n s  o f  L i f e
Köln (D) 2006

M i c h a e l  C r a i g - M a r t i n



S i g n s  o f  L i f e
Irish Museum Of Modern Art, Dublin (IRL) 2006

M i c h a e l  C r a i g - M a r t i n

F E S P A  d i g i t a l p r i n t  a w a r d s  ( E u r o p a ,  2 0 0 8 ) 
Typico Megaprints GmbH & Co. KG gewinnt in der Kategorie Décor 



S i g n s  o f  L i f e
KUB - Kunsthaus Bregenz (AUT) 2006

M i c h a e l  C r a i g - M a r t i n

Michael Craig-Martin befragt nach dem Höhepunkt seiner künstlerischen Karriere:
»My 2006 show signs of life at the Kunsthaus Bregenz in Austria. 
Everything just seemed to work.«



P E T E R  K O G L E RP e t e r  K o g l e r
* 1959 in Innsbruck, lebt und arbeitet in Wien

Peter Kogler übermittelt visuelle Botschaften in raumgreifenden Installationen auf 
Kunststoffplatten, Stoffgeweben und Folien, die sich durch formale Autonomie und 
Unverwechselbarkeit auszeichnen. Von der Malerei kommend, ist das Bild für ihn ein 
nach allen Seiten hin offenes Feld und kann als solches unendlich fortgesetzt wer-
den. Basis dafür ist Peter Koglers Auseinandersetzung mit Bildern verschiedener 
Kommunikationssysteme: anthropologische Systeme mit den Gehirnwindungen, 
zoologische mit den Ameisenkolonnen und technologische mit den verschlungenen 
Röhrenformationen. Seine Arbeiten überwuchern Wände, Fassaden sowie Körper 
und führen zu Irritationen in ihrer Wahrnehmung. In der Transformation von 
Realität und Kunst bestimmt er in seinen Arbeiten das Verhältnis Kunst, Leben 
und Technik immer wieder neu.



o h n e  T i t e l ,  2 0 0 0
Catering Walch , Lustenau (AUT) 1998
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o h n e  T i t e l ,  2 0 0 3
Hauptbahnhof Graz (AUT) 2003
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v e r s c h i e d e n e  D e s i g n s
Innenraumgestaltung



o h n e  T i t e l ,  2 0 0 5
Parkhaus Flughafen Wien (AUT) 2006

P e t e r  K o g l e r

Fo
to

: M
ar

gh
er

ita
 S

pi
lu

tt
in

i



G U N I L L A  K L I N G B E R GG u n i l l a  K l i n g b e r g
* 1966 in Stockholm, lebt und arbeitet in Stockholm

Einen Ort der Überraschung, der Ambivalenz und der Komplexität hat die schwe-
dische Künstlerin Gunilla Klingberg als »Artist in Residence« im April 2009 für die 
Zeppelin Universität - als den universitären Ort, an dem Fragen der Wirtschaft, Politik 
und Kultur verhandelt werden - geschaffen. Ihr Werk Brand New View wurde für die 
südliche Fensterfront konzipiert und verwandelt aus dem Wirtschaftsleben entlehnte 
Formen und Zeichen, Logos von Billigdiscountern zu ekstatischen und verführerischen 
Strukturen. Die gesampelten Zeichen aus Kommunikationsprozessen und Wirtschaft 
verweisen ambivalent sowohl auf die beim Einkauf erlebten hypnotisierenden 
Werbebotschaften als auch auf Meditationsbilder, wie Mandalas oder gotische 
Kirchenrosetten. Wenn Brand New View als Bildwerk zwischen Sakralem und Banalem, 
zwischen Wirtschaft und Religion, zwischen Aldi und Fensterrosen schwingt, so ist 
diese Uneindeutigkeit und Komplexität ein Charakteristikum des Bildlichen. In 
Arbeiten wie Brand New View bringt Klingberg verdeckte Aspekte visueller Sprache 
ins Bewusstsein. Sie stellt die Frage, mit welchen Symbolsystemen wir uns heute 
verständigen und welchen Einfluss diese auf den eigenen Erfahrungsbereich haben.



B r a n d  N e w  V i e w
Zeppelin Universität Friedrichshafen (D), 2009

G u n i l l a  K l i n g b e r g

Fo
to

: D
av

id
 S

he
ph

er
d 

Fo
to

s:
 K

ar
in

a 
To

ll 

„Brand New View“, Gunilla Klingberg (SE) Artist in Residence 2009 im artsprogramm der Zeppelin Universität.
Die schwedische Künstlerin Gunilla Klingberg erforscht seit 1997 zeitgenössisches Konsumverhalten.






